
Auf dem Gebiet der Geschichtswissenschaft ist es notwendig, den dia
lektischen und historischen Materialismus zur festen theoretischen 
Grundlage der Arbeit der Genossen Historiker zu machen und die Aus
bildung grundlegend zu verbessern. Mit der bisherigen Vernachlässi
gung der neuesten Geschichte und der Zeitgeschichte muß Schluß ge
macht werden. Die Genossen Historiker müssen sich mit falschen, ins
besondere revisionistischen Auffassungen in geschichtsphilosophischen 
Fragen, vor allem über die Rolle der Volksmassen in der Geschichte, 
entschiedener auseinandersetzen. Auch sind die Versuche, marxistisch- 
leninistische Einschätzungen in der deutschen Geschichte und besonders 
in der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung zu revidieren, ener
gisch zurückzuweisen. Die begonnene Auseinandersetzung mit der geg
nerischen Geschichtsliteratur muß systematisch weitergeführt werden.

Der wesentlichste Mangel in der Pädagogik besteht in der völlig un
genügenden Beantwortung der Fragen, die sich aus der Durchsetzung 
der sozialistischen Erziehung und der polytechnischen Bildung an unse
ren allgemeinbildenden Schulen ergeben. Die Verbesserung der Arbeit 
an den allgemeinbildenden Schulen setzt aber gleichzeitig voraus, daß 
an unseren Universitäten und Hochschulen Lehrer ausgebildet wer
den, die selbst von den sozialistischen Ideen ergriffen und in der Lage 
sind, der heran wachsenden Jugend auf der Grundlage eines hohen Wis
sens ein wissenschaftlich-atheistisches Weltbild zu vermitteln und sie für 
den Aufbau des Sozialismus zu begeistern. Dazu ist es erforderlich, daß 
sich unter den Pädagogen und Psychologen ein kritisches Verhältnis zur 
eigenen Arbeit entwickelt und daß die völlig ungenügende Ausein
andersetzung mit kleinbürgerlichen und feindlichen Auffassungen über
wunden wird.

Die Hauptschwäche der Wirtschaftsxmssenschaften liegt in der un
genügenden Bearbeitung der ökonomischen Grundprobleme unseres so
zialistischen Aufbaus und in der unsystematischen, wenig wirkungsvollen 
Kritik der bürgerlichen Wirtschaftstheorien in Westdeutschland. Das 
hat seine Ursachen in der teilweisen Unterschätzung der Rolle unseres 
Arbeiter-und-Bauern-Staates beim Aufbau des Sozialismus, in der un
genügenden Verbindung mit der Praxis unserer Volkswirtschaft, in 
Versuchen, die ökonomische Entwicklung von der Politik der Partei und 
Regierung zu trennen, und im Ausweichen vor einer prinzipiellen, 
parteimäßigen Stellungnahme zur Entwicklung des Kapitalismus in 
Westdeutschland. In dem Maße, wie die Genossen Wirtschaftswissen-
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